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eparat M anderer Form erſcheinen aſſen will, iſt rein homiletiſchen Stand  E
un mi beſonderer Genugtuung u egrüßen. Im vorliegenden Falle iſt ſie
augenſcheinlich aus rein techniſch-praktiſchen Gründen geſchehen Wir wiſſen auch
nicht, ob Gatterer prinzipiell für die Trennung beider Disziplinen eintritt.
Aber gewiß wird T mit Jungmann eine größere Berückſichtigung der Homiletik
IM Betriebe der Theologie wünſchen. Sie iſt noch ielfach das Aſchenbrödel der
theologiſchen Disziplinen, das ich beſcheiden muß, auf wenigen eiten der
Aſtora neben der Katecheſe ern kümmerliches Daſein 3u führen

Linz. Ms  4 Stingeder, Domprediger
Anleitung zur Verwaltung des Bußſakramentes.

Von Dr. Anton Tappehorn, Ehrendomherr, Landdechant und Pfarrer
Iin Vreden Fünfte Auflage, neu bearbeitet von Rich Heinrichs, Pfarrer
un Materborn und ver Illigen 8, Domkapitular und Regens des
biſchöfl Prieſterſeminars in Münſter. Mit Approbation des hochwürdigſten
biſchöfl Generalvikariats V Münſter. Dülmen 1908 Laumann.
80 —472 1 4. — 4.80, gbd 5.— 6.—

Die wichtigſte un verantwortungsvollſte Tätigkeit des Seelſorgers iſt
Aunſtreitig die Verwaltung des Bußſakramentes; ſie iſt aber auch, gut
beſorgt, die tröſtlichſte und ſegensreichſte. m ſo notwendiger iſt s für den
Prieſterkandidaten und den euling in der Seelſorge, ſich Aum eine gediegene
Anleitung zur gu Verwaltung jene Amtes umzuſehen, 10 ſelbſt fů den
erfahrenen Seelſorger, hie und da die durch Erfahrungen ſich angeeignete Praxis
wieder mit den Grundſätzen der Theologie der Hand eines bewährten

vergleichen. m iſt daher auch das Verdienſt der Werke 3u ſtellen, welche
als zuverläſſige Ratgeber in dieſem Punkte elten können. exiſtieren mehrere
derartige, durch Alter erprobte und doch noch nicht veraltete Ratgeber; allein 68
ſtellt ſich ennoch dbon Zeit Zeit das Bedürfnis ein, au auf Zeit
verhältniſſe ückſicht 3u nehmen und au dieſen das paſtorelle Verfahren
anzupaſſen Das war un recht anerkennenswerter eiſe vor mehreren Dezennien
von dem jetzt verewigten Verfaſſer des oben genannten Werkes ge

eſ

*

chehen. EI
Erfahrung, große Beleſenheit, praktiſches Urteil und brennender Seeleneifer
ſpiegelte ſich ab in dem Werke, mit welchem CEL die Literatur der ſtor
bereichert hat Doch bedurfte auch das genannte Werk erneuter

e neuen Herausgeber en daher einne dankenswerte Aufgabe
I  bernommen, indem ſie ſich zur Neubearbeitung entſchloſſen haben, aber 9  3
Int Geiſte des erſten Verfaſſers und un ſeinen Fußſtapfen geblieben n Be⸗
ſonders darf der eil hervorgehoben werden, In welchem die verſchiedenen
Gattungen der Beii  under nach einer el von Klaſſifikationen zur
Sprache ommen Beiſpielsweiſe zeigen die Bemerkungen 1*  ber die Behandlung
der Kinder, der rmen, der ranten und mit körperlichen Gebrechen Behafteten,
der Gefangenen U. die uge Erfahrung, nach welcher emeſſen
iſt, als auch den echt prieſterlichen Geiſt, der * ur  E.

Im *

Intereſſ des Werkes ſeien ein paar Punkte notiert, die noch einer
Verbeſſerung oder Erläuterung bedürften: Aus und 399 f ird man
ne Pflicht für die Stummen herausleſen, behufs der Beicht die Sünden u
ſchreiben; ratſam mag dies ſein, eine Pflicht iſt kaum nachweisbar. Nach
( 90 würde eine auf ſichere Vorausſetzung hin Unterſtellte Jurisdiktion zur
Gültigkeit der ſakramentalen Losſprechung genügen; die römiſchen Dekrete
laſſen eS jedo Ar bezweifeln, ob die Notwendigkeit die efugni In Händen
3 Aben bloß die Erlaubtheit oder nicht vielmehr auch die Gültigkeit betrifft.

ird wohl aus Verſehen das alte Recht als noch beſtehend erwähnt, nach
welchem von der p

ſtlich reſervierten Exkommunikation um Behinderungsfalle
allgemein der ſchof abſolvieren konnte. SO 222 wird behauptet, daß die Er⸗
laubnis des Beichtkindes ſe das Beichtſiege ezüglit des omplex nicht löſe
Das kann NuUr richtig ſein, enn das Beichtkind die Erlaubnis mit jener Be
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ſchränkung erteilt hat Denn das Bei  iege bindet zugunſten des eichtkindes und abhängig von ihm; jedo kann unabhängig davon die ich de  S
natürlichen Geheimniſſes obwalten 413f ird nach der Erteilung der heiligenOelung in der von heiligen Offizium gebilligten kurzen Form die edingteWiederholung mn der längeren Form der Salbung aAller einzelnen Sinne gefordert
Da die Tze Orm etzt unzweifelhaft gültig iſt, dürften die rüher propabelnAnſi

en Ub Gültigkeit und Ungültigkeit un af. gekommen ſein und für
die bedingte Wiederholung kein Grund mehr vorliegen. Anderes weniger ige
möge übergangen verden

Valkenburg olland) Aug. Lehmkuhl ＋
Staatslexikon Dritte, meu bearbeitete Auflage. Unter Mitwirkung
von Fachmännern herausgegeben im Auftrag der Görres⸗Geſellſchaft zur
lege der Wiſſenſchaft Im katholiſchen Deutſchland von Dr Julius
Bachem in Köln Erſter and Abandon bis Elſaß⸗Lothringen. Lex 8
X S 1584 y Freiburg 1908 Herderſche Verlagshandlung.

* gbd In Halbfranz 21
Kaum iſt Herders vorzügliches Konverſationslexikon vollendet und der

Benützung des Publikums übergeben, iefert die rührige Verlagshandlung auchchon den erſten an des Staatslexikons in dritter Auflage. Wie bekannt, iegdie erſte un. vornehmſte Aufgabe des Staatslexikons mn der Stellungnahme 3u
den Fragen der Weltanſchauung. „Das Hauptgewi ird auf die Erörterung.
der fundamentalen Begriffe von Religion und Moral, Recht und Geſetz, natür
lichem und poſitivem Recht, von Staat und E, Familie und Eigentum
egen ein“,

7⁴ eS IR Vorwort zur erſten Auflage Dieſem Programm iſtauch die dritte Auflage treu geblieben. Aber auch der Behandlung volkswirt⸗
ſchaftlicher und ſozialpolitiſcher Fragen wendet das Staatslexikon eine beſondereAufmerkſamkeit

Ueberall zeigt ſich das Beſtreben der Redaktion und der einzelnen Autoren,
eln vollkommen auf der Höhe der Zeit ſtehendes wiſſenſchaftliches erk 3u bieten.
Die neue eutſche Börſengeſetzgebung, der Arbeitskammergeſetzentwurf, die Novelle
um Unterſtützungswohnſitz (beim Artikel Armen  ege nden un gleicher Weiſeihre Titi Darſtellung Oie die robleme der Rückwanderung. Die Einführungdes Verhältniswahlrechtes bei den bayeriſchen Kommunalwahlen, die Einführungder Elektrizität Im adiſchen Eiſenbahnverkehr, die Verſtaatlichung der V  er:reichiſchen Nordbahn i ſchon gewiſſenhaft vermerkt.

Neu genommen vurden U. die Artikel Altruismus (Ettlinger),Anarchismus Sacher), Arbeiterausſchüſſe Koch Arbeitsnachweis Wagner,Ausſtellungen Huch Autorität (v Hertling), Bibliotheken Kothe), BodenreformSacher), Dienſtvertrag agler Daneben ind zahlreiche Artikel der zweitenAuflage durch vo  ändig neut, Jum &  eil aus der eL anderer Autoren, erſetztworden; * ſeien nur genannt Eid Kne ), und Sherecht Heyer),Bekenntnisfreiheit Pohle), Beichtgeheimnis riebs), Baulaſt, kirchliche Ebers),Auswanderung er) Die aus der zweiten Auflage übernommenen AufſätzeAben gleichfalls eine mehr oder weniger vollſtändige Umgeſtaltung durchgemacht,ſei S durch Berückſichtigung der Zeitereigniſſe, der veränderten rechtlichen, wir  aftlichen oder ſtatiſtiſchen Grundlagen, ſei 6 urch Ausſcha

ngunweſentlicher Ausführungen und eine ſchärfere Begrenzung des Gegenſtandes,ſei durch eine Erweiterung der Darſtellung, Fum Teil das des
Raumes der weiten Auflage Dieſe Reviſion iſt EU von den Autoren der
früheren Aufſätze, teils von anderen Herren vorgenommen worden Aus der großen.ethe der Artikel, die NUL Jum geringen Teil Ausführungen der zweiten Auflage
verwerten, meiſt aber einne Neubearbeitung darſtellen, ſeien nur die großen Auf⸗ätze über Adel (Beyerle), Armenpflege (Faßbender), Banken Sacher), Bergweſen.Kellen), Bevölkerung (Ehrler), Börſe Fülles), Bürgerſtand (Beyerle), Eben⸗
bürtigkeit (Baumgartner), Eiſenbahnen (Am ehnho enannt.


